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Zweiter Abschnitt 

Rechte und Pflichten beim Kauf

§137
Information und Beratung

(1) Der Verkäufer ist verpflichtet, den Käufer beim Einkauf 
sachkundig zu beraten, ihn insbesondere über Gebrauch, Be­
dienung und Behandlung der Ware zu unterrichten. Tech­
nische Konsumgüter sind vorzuführen, soweit das nach Art 
und Beschaffenheit der Ware in der Verkaufseinrichtung mög­
lich ist.

(2) Bei Übergabe der Ware hat der Verkäufer dem Käufer 
die erforderlichen Gebrauchs-, Bedienungs- und Behandlungs­
vorschriften und bei technischen und anderen Konsumgütern, 
deren Betreuung durch Vertragswerkstätten im Rahmen des 
Kundendienstes handelsüblich ist, ein Verzeichnis der Ver­
tragswerkstätten oder der zuständigen Dienstleistungs- und 
Reparatureinrichtungen zu übergeben oder diese Angaben 
mitzuteilen.

§138
Pflicht zum vollständigen Warenangebot

(1) Die Betriebe des Einzelhandels sind verpflichtet, die in 
den Verkaufseinrichtungen vorhandenen Waren in das Ange­
bot aufzunehmen und für die Bürger sichtbar auszustellen. 
Ist das nicht möglich, sind die im Angebot vorhandenen 
Waren dem Käufer auf Wunsch vorzulegen.

(2) Für jede in der Verkaufseinrichtung vorhandene Ware 
muß der Einzelhandelsverkaufspreis entsprechend den dafür 
geltenden Rechtsvorschriften ersichtlich sein.

§139
Pflichten aus dem Kaufvertrag

(1) Der Verkäufer ist verpflichtet, dem Käufer die Ware in 
einwandfreier Beschaffenheit zu übergeben und ihm das Ei­
gentum an der Ware zu verschaffen.

(2) Der Käufer ist verpflichtet, den durch gesetzliche Preis­
vorschriften festgelegten oder den vereinbarten zulässigen 
Kaufpreis zu zahlen und die Ware abzunehmen.

(3) Das Eigentum geht mit Übergabe der Ware und Zahlung 
des Kaufpreises auf den Käufer über, soweit nichts anderes 
vereinbart ist.

(4) Die Ware ist dem Käufer ordnungsgemäß verpackt zu 
übergeben, soweit das nach Art der Ware erforderlich oder 
üblich ist. Bei Selbstbedienung ist dem Käufer eine entspre­
chende Verpackung zu ermöglichen.

§140
Anlieferung

(1) Möbel und andere sperrige oder schwerlastige Konsum­
güter hat der Verkäufer nach den dafür geltenden Bestim­
mungen innerhalb seines Versorgungsbereiches zum verein­
barten Termin frei Haus zu liefern.

(2) Wird zwischen dem Verkäufer und einem außerhalb des 
Versorgungsbereiches wohnenden Käufer Anlieferung der 
Ware vereinbart, trägt der Käufer die Mehrkosten.

§141
Kauf auf Teilzahlung

Zur Erleichterung des Kaufs langlebiger Konsumgüter ge­
währen die Kreditinstitute nach den dafür geltenden Rechts­
vorschriften Teilzahlungskredite. Zur Sicherung des Kredits 
erlangt das Kreditinstitut an der gekauften Ware ein Pfand­
recht (§448), das mit der vollständigen Rückzahlung des 
Kredits erlischt.

§142
Versendungskauf

Der Betrieb des Einzelhandels kann im Rahmen des Kun­
dendienstes die Ware an einen vom Käufer zu bezeichnenden 
Ort versenden. Der Käufer erwirbt das Eigentum mit Zahlung 
des Kaufpreises und Versendung der Ware. Die Kosten der 
Versendung trägt der Käufer.

§143
Kauf nach Muster

Beim Kauf nach Muster ist der Verkäufer verpflichtet, dem 
Käufer eine Ware zu übergeben, die dem Muster entspricht.

§144
Kauf nach Erprobung

Die Betriebe des* Einzelhandels können hochwertige Kon­
sumgüter oder andere geeignete Waren Bürgern, die am Kauf 
interessiert sind, befristet zur Erprobung überlassen. Der 
Kaufvertrag kommt zustande, wenn der Käufer innerhalb 
der vereinbarten Frist erklärt, daß er die Ware kauft.

§145
Verkauf im Auftrag

Der Verkauf einer Sache kann in der Weise vereinbart wer­
den, daß ein Betrieb des Einzelhandels die Sache übernimmt 
und sich verpflichtet, sie zu den vereinbarten Bedingungen im 
eigenen Namen für den Bürger gegen Entrichtung einer Ver­
gütung zu verkaufen.

§146

Umtausch

(1) Der Käufer kann eine Ware Umtauschen, soweit das im 
Rahmen des Kundendienstes vom Verkäufer gestattet wird.

(2) Der Ausschluß einer Ware vom Umtausch berührt nicht 
das Recht des Käufers, wegen eines Mangels der Ware Garan­
tieansprüche geltend zu machen.

§147
Kauf von Rechten und Tausch

Die Bestimmungen über den Kauf gelten für den Kauf von 
Rechten und für den Tausch entsprechend.

Dritter Abschnitt 

Garantie

§148
Inhalt der Garantie

(1) Der Verkäufer hat für die verkaufte Ware Garantie zu 
gewähren. Die Garantie erstreckt sich darauf, daß die Ware 
den staatlichen Güte-, Sicherheits- und Schutzvorschriften ent­
spricht, daß sie die vom Hersteller zugesicherte oder für den 
vorgesehenen Verwendungszweck erforderliche Gebrauchs­
fähigkeit und Beschaffenheit hat und diese bei sachgemäßem 
Gebrauch während der Garantiezeit behält.

(2) Die Garantie erstreckt sich auch auf die Eigenschaften 
der Ware, die vom Verkäufer oder Hersteller zugesichert sind, 
und auf Eigenschaften, die für den vereinbarten besonderen 
Verwendungszweck vorausgesetzt werden.

(3) Garantieansprüche und die zu ihrer Geltendmachung be­
stimmten Fristen dflPrfen durch Vertrag nicht ausgeschlossen 
oder eingeschränkt werden.


